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St. Martin Maikammer Kirrweiler
MIT DER VG MAIKAMMER

1 Schäfer Karl, Maikammer
2 Loskyll Manfred, Kirrweiler
3 Gerst Martina, St. Martin
4 Schenk Nicolai, Maikammer
5 Glaser Timo, St. Martin
6 Lang Willi, Kirrweiler
7 Kern Daniel, Maikammer
8 Anton Joachim, Kirrweiler
9 Stephan Volker, Maikammer
10 Schlick Thomas, St. Martin
11 Stachel Melanie, Maikammer
12 Zenker Bernhard, St. Martin
13 Humm Klaus, Maikammer
14 Zöller Judith, Kirrweiler
15 Gadinger Rudolf, Maikammer
16 Edrich Peter, St. Martin
17 Braun Rüdiger, Kirrweiler
18 Schädler Leonhard, Maikammer
19 Schreieck Frank, St. Martin
20 Anton Nadine, Kirrweiler
21 Wingerter Jörg, Maikammer
22 Seeber Alfons, St. Martin
23 Gora Sven, Kirrweiler
24 Kiefer Joachim, Maikammer

Wahlinfo:
Sie dürfen nur ein Listen-
kreuz vergeben. Kreuzen
Sie "Wahlvorschlag  
Christlich Demokratische
Union" an, dann erhält
jeder Kandidat automa-
tisch eine Stimme.

Zusätzlich können Sie 
bis zu 24 Stimmen direkt 
an die Kandidaten 
vergeben. 
Sie können jedem 
Kandidaten bis 
zu 3 Stimmen geben.

Bitte denken Sie daran, dass Sie 
insgesamt nur 24 Stimmen 
vergeben dürfen!

z.B. 1 Stimme

oder 2 Stimmen

oder 3 Stimmen

Wahlvorschlag 
Christlich Demokratische Union

X

XX

XXX

X
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MIT UNS IN EINE 
STARKE ZUKUNFT
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24 Joachim Kiefer, 60
Florist, selbst., 
Maikammer

13 Klaus Humm, 62
Kfz-Meister, 
Maikammer

1 Karl Schäfer, 62
Bürgermeister, 
Maikammer 

2 Manfred Loskyll, 54
Dipl.-Theologe, 
Kirrweiler

3 Martina Gerst, 49
Wirtschaftsleiterin, 
St. Martin 

4 Nicolai Schenk, 41
Vertriebsleiter, 
Maikammer

5 Timo Glaser, 32
Verwaltungsangestellter, 
St. Martin

6 Willi Lang, 58
Unternehmer, 
Kirrweiler

7 Daniel Kern, 32
Kaufm. Leiter, 
Maikammer

8 Joachim Anton, 60
Lehrer, 
Kirrweiler

9 Volker Stephan, 
parteilos, 50
Bäckermeister,  Maikammer 

10 Thomas Schlick, 33
Dipl. Bauingenieur (FH), 
St. Martin

14 Judith Zöller, 52
Bilanzbuchhalterin, 
Kirrweiler

15 Rudolf Gadinger, 66
Landmaschinenmechaniker-
Meister, Maikammer

16 Peter Edrich, 46
Dipl. Ing. (FH) Architektur,
St. Martin

17 Rüdiger Braun, 55
Dipl. Bauing. (FH), 
Kirrweiler

18 Leonhard Schädler, parteilos, 46
Dipl.-Ingenieur, 
Maikammer

19 Frank Schreieck, 32
Techniker für Weinbau u.
Oenologie, St. Martin

20 Nadine Anton, 27
Lehrerin, 
Kirrweiler

21 Jörg Wingerter, parteilos, 46
Weinbautechniker, 
Maikammer

22 Alfons Seeber, 57
Winzermeister, 
St. Martin

23 Sven Gora, 42
Dipl.-Jurist, Dipl.-Betriebs-
wirt (WA), Kirrweiler

11 Melanie Stachel, 37
Bürokauffrau, 
Maikammer

12 Bernhard Zenker, 47
Kaufm. Leiter, 
St. Martin
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V.i.S.d.P.: Karl Schäfer, Rebengasse 1, 67487 Maikammer
www.zukunft-maikammer.de
facebook.com/Ja zu einer starken Zukunft

GLEICH VORMERKEN!
Weinprobe in gemütlicher Atmosphäre
mit Kandidatenvorstellung am Freitag,
15.01.2016, 19:30 Uhr, Kulturscheune
in der alten Kellerei, St. Martin

Ihr wichtigstes Kreuz 
damit Sie keine 
Stimme verschenken! 
JA zu einer 
starken Zukunft!



AJ Der derzeit amtierende Rat hat keine Bürgerlegiti-
mation mehr. Daher hat der Verfassungsgerichtshof
Rheinland-Pfalz eine Neuwahl angesetzt, die am
31.1.2016 stattfinden wird. Die Legislaturperiode
geht dann bis zur nächsten regulären Kommunal-
wahl 2019.

Unsere VG hat eine solide Finanzsituation, die auf
eine sehr gute Steuerkraft fußt. Die Haushaltsdaten
der letzten Jahre und die gute Steuerkraft des 
Jahres 2016 sind ein sichtbares Zeichen dessen.

Wir haben bereits Kooperationen im Schul-
sektorund bei der Wasserversorgung. Im Feuer-
wehrbereich möchten wir mit der VG Edenkoben die
seit Jahren bestehende Zusammenarbeit der Weh-
ren  weiter stärken. Wir werden aufmerksam 
Möglichkeiten weiterer Kooperationen ausloten und 
verfolgen.

Die Kalmitbadsanierung stellt selbstverständlich
einen finanziellen Kraftakt dar. Die gute Finanzkraft
und die historisch günstige Zinssituation ermögli-
chen uns aber Spielräume für notwendige weitere
Projekte in unseren Ortsgemeinden. Wir haben
schon in der Vergangenheit gezeigt, dass wir auch
innovativ handeln werden, wenn es schnellen Hand-
lungsbedarf geben sollte.

Unsere VG hat in den zurückliegenden Jahren auf
die Ansammlung von hohen Rücklagen verzichtet
und die finanzielle Umlage für die Ortsgemeinden
(VG-Umlage) moderat gehalten. Wir haben dadurch
die Investitionskraft unserer Ortsgemeinden erhal-
ten und gestärkt. Kostspielige Geschenke stärken
nicht das Vertrauen einer Gemeinschaft. Man sollte
daher darauf verzichten. Wichtiger ist, durch Ent-
scheidungen mit Augenmaß, ein verlässlicher Part-
ner für unsere Ortsgemeinden zu bleiben.

Der Verfassungsgerichtshof
hat entschieden, dass un-
sere VG Maikammer die
vom Land für dauernde
Leistungsfähigkeit gesetzten
Kriterien erfüllt. Deshalb

kann sich unsere VG auf den
Ausnahmetatbestand des 
§ 2 Abs. 3 S. 2 KomVwRGrG
berufen. Die vom Land an-
geführte zu geringe Einwoh-
nerzahl spielt damit keine

WAS GENAU HAT DER VGH ENTSCHIEDEN? 
DARUM KANN ES KÜNFTIG NICHT ERNEUT
ZU EINER ZWANGSFUSION KOMMEN.

ZUR VG MAIKAMMER
Warum muss der 

Verbandsgemeinderat 
neu gewählt werden? Wie

lange dauert die Wahlperiode?

Wie sieht der 
Finanzhaushalt der 

VG Maikammer
heute aus?

Können trotz der
Kalmitbad- Sanie-

rung notwendige 
Investitionen auch

kurzfristig in den
Ortsgemeinden 

getätigt werden?

Warum macht 
Bürgermeister 
Schäfer keine 
kostspieligen 

Geschenke an die
Ortsgemeinden, um

die Rückabwick-
lungsphase nach der

Zwangsfusion zu 
erleichtern?

Wo gibt es 
Kooperationen mit anderen 

Städten und Gemeinden? 
Wo sind weitere 

Kooperationen geplant?

Rolle mehr.
Zudem hat selbst die Lan-
desregierung vor dem VGH
die hervorgehobene wirt-
schaftliche Stellung unserer
VG im Land bestätigt.

“NACHDEM ICH 
MICH ÜBER 
6 JAHRE FÜR 
DEN ERHALT DER 
VG MAIKAMMER
EINGESETZT 
HABE, MÖCHTE 
ICH DIES AUCH 
AUF IHREM 
WEITEREN 
ENTWICKLUNGS-
WEG TUN.” 
Volker Stephan, ehemaliger
Vorsitzender der Bürger-
initiative für den Erhalt der 
VG Maikammer

“UNSERE 
VERBANDS-
GEMEINDE 
MAIKAMMER IST
EINE DER 
ERFOLG-
REICHSTEN 
TOURISMUS-
DESTINATIONEN 
IN DER PFALZ ...”

“IM LANDESVERGLEICH
HABEN WIR ÄUSSERST 
NIEDRIGE WASSER- UND 
ABWASSERGEBÜHREN.”

Für unsere Feuerwehren
haben wir optimale Voraus-
setzungen geschaffen, so-
wohl was die Räumlich-
keiten als auch was die Aus-
stattung betrifft. Damit kann
eine effektive Aufgabenerfül-
lung zur Sicherheit unserer
Bürgerinnen und Bürger ge-
währleistet werden. Eine
noch notwendige Ersatzbe-
schaffung eines Feuerfahr-
zeuges für die Wehr St.
Martin werden wir zu gege-
bener Zeit unterstützen. Die
gute  Entwicklung unserer
Jugendfeuerwehren werden
wir positiv begleiten. Seit
Jahren arbeiten die Wehren
unserer Verbandsgemeinde
und der Verbandsgemeinde
Edenkoben zu beiderseiti-
gem Nutzen eng zusammen.
Diese Kooperation soll 
weiter vertieft werden.

Unsere Verbandsgemeinde
zeichnet  eine günstige Kos-
tenstruktur im Bereich der
Abwasserbeseitigung und
der Wasserversorgung aus.
Nach der Rückabwicklung
der verfassungswidrigen
Zwangsfusion können wir
auch in Zukunft unsere Ge-
bühren auf dieser Grundlage
selbst kalkulieren. Davon
profitieren unsere Bürger.
Im Landesvergleich haben
wir äußerst niedrige Wasser-
und Abwassergebühren.
Dem hohen Ausbaustand
unserer Ver- und Entsor-
gungsanlagen werden wir
auch künftig sichern.

Das Ehrenamt wird auch
weiterhin die Unterstützung
der CDU erfahren. Denn der
vielfältige ehrenamtliche Ein-
satz zahlreicher Bürgerinnen
und Bürger in der Verbands-
gemeinde verdient unser
höchstes Lob. Gerade bei
der schwierigen Aufgabe der
Integration der Flüchtlinge
ist dieses Engagement auch
künftig gefragt. 

Im Bereich Tourismus hat
der Verein SÜW Maikammer
e.V. eine Agentur mit der Er-
arbeitung optimaler Organi-
sationsformen beauftragt.
Erforderliche und sinnvolle
Vorschläge werden wir un-
terstützen. Die einzelnen
Ortsgemeinden sollen ihre
Stärken herausarbeiten und
effektiv in der Werbung um-
setzen. Unsere Verbandsge-
meinde Maikammer ist eine
der erfolgreichsten Touris-
musdestinationen in der
Pfalz mit einer hohen Wert-
schöpfung für alle Akteure
im Tourismus und für unser
heimisches Gewerbe. Diese
Marke darf in ihrem Grund-
konzept nicht gefährdet wer-
den.  Eine weitere konkrete
Maßnahme ist die Befesti-
gung des zwischen St. Mar-
tin und Maikammer entlang
der K 32 verlaufenden Wirt-
schafts- und Radweges
Richtung Maikammer. 

Vor und nach der Fusion war
eindeutige Beschlusslage
unseres Rates, dass zur wei-
teren Optimierung von Ver-
waltungsaufgaben  die Frage
der Möglichkeiten  von Ko-
operationen in Einzelaufga-
ben mit einer oder mit
mehreren Verbandsgemein-
den geprüft werden sollen.
An diesem Ziel werden wir
weiterhin festhalten. 

Stärkung des Weinbaus, des
Handwerks und des Gewer-
bes sowie des Dienstleis-
tungsbereiches sind für uns
als CDU eine Selbstver-
ständlichkeit. Schließlich
prägen diese Felder die Wirt-
schaftsstruktur unserer Ver-
bandsgemeinde und sichern
eine hohe Wertschöpfungs-
kette und viele Arbeitsplätze. 

In der Ortsgemeinde Kirr-
weiler hat unsere Verbands-
gemeinde im Flächen-
nutzungsplan ein prosperie-
rendes Gewerbegebiet aus-
gewiesen. Dessen positive
Entwicklung werden wir 
weiter fördern, und für eine
maßvolle Erweiterung setzen
wir uns ein.

Feuerwehr

Kooperationen Ehrenamt

Kostenstruktur

Tourismus

Wirtschaft

“DER ERHALT DER
GRUNDSCHULE 
ST. MARTIN HAT
TROTZ DERZEIT
RÜCKLÄUFIGER
SCHÜLERZAHLEN
FÜR DIE CDU
OBERSTE 
PRIORITÄT. ”

“WIR UNTER-
STÜTZEN DIE
EINRICHTUNG
EINES 
ZENTRALEN
BÜRGER-
BÜROS!”

Der geplante Umbau des
Kalmitbades kann beginnen.
Wir freuen uns mit allen, die
sich eindrucksvoll für den
Erhalt unseres Bades einge-
setzt und für ein attraktives
Familienbad mit hohem Frei-
zeitwert gekämpft haben.
Die CDU wird die Umbauar-
beiten konstruktiv begleiten.

Wir unterstützen die Einrich-
tung eines zentralen Bürger-
büros im Gebäude der
Verbandsgemeindeverwal-
tung, um den sehr guten
Bürgerservice künftig weiter
zu verbessern. Die Umset-
zung der bereits beschlosse-
nen neuen Verwaltungs-
struktur bietet beste Voraus-
setzungen für eine gute und
verlässliche Ausführung der
Verwaltungsaufgaben unse-
rer Ortsgemeinden. 

Bauskizze KiTa St. Martin

Eine Schule „vor Ort“ ist Le-
bensqualität für Kinder und
Eltern. Wir bieten daher in
unserer Verbandsgemeinde
ein attraktives, wohnortna-
hes Bildungsangebot für 
unsere Kinder. Ein Betreu-
ungsangebot nach Schul-
ende an allen Grundschulen
wurde eingerichtet. Für un-
sere Grundschulen wurden
sehr gute räumliche Voraus-
setzungen und Rahmenbe-
dingungen geschaffen. Der
Erhalt der Grundschule St.
Martin hat trotz derzeit rück-
läufiger Schülerzahlen für
die CDU oberste Priorität. 

Nach der erfolgten Sanie-
rung des Innenbereichs der
Schulturnhalle Kirrweiler
wird die CDU ein Sanie-
rungskonzept für die Er-
neuerung des Dachs und
des Sanitärbereichs auf den
Weg bringen. Sollte die
Ortsgemeinde  an diesem
Standort die Errichtung
einer Mehrzweckhalle wün-
schen, werden wir diesen
Prozess in der gewohnten
Weise unterstützen und kon-
struktiv begleiten.

Ohne gute Jugendarbeit
keine gute Zukunft! Unser
Dank gilt den Vereinen, die
eine hervorragende Jugend-
arbeit leisten. Wirkungsvoll
ergänzt wird diese durch das
offene Angebot der Jugend-
pflegerin unserer Verbands-
gemeinde. Dieses Engage-
ment werden wir von der
CDU auch weiterhin fördern.

KLARE ZIELE FÜR EINE 
STARKE  ZUKUNFT

Schulturnhalle 
Kirrweiler

Kalmitbad

Jugend

Senioren

Bürgerbüro

Schulleben

Auf Antrag der CDU-Fraktio-
nen wurden in den 
Ortsgemeinden Senioren-
beauftragte bestellt. Diese
unterbreiten unseren Senio-
ren ein gutes, lebenslagen-
nahes Angebot. Die soziale
Infrastruktur wurde durch
den Bau des „Pflegeheims
St. Pirmin“ und der „Le-
bensräume für Jung und
Alt“ durch die Stiftung Lie-
benau, zusammen mit der
Ortsgemeinde Maikammer,
gestärkt. Auf Initiative von
Bürgermeister Karl Schäfer
wurde durch den Ortsge-
meinderat Maikammer den
Bürgerinnen und Bürgern
unserer Ortsgemeinden Kirr-
weiler und St. Martin eine
Vorzugsnutzung dieser An-
gebote eingeräumt. Die Se-
niorenarbeit werden wir
weiter unterstützen. 

WAS 
NUN?

HERR 
SCHÄFER

“VERANT-
WORTLICH FÜR

DIE VERFAS-
SUNGS-

WIDRIGE 
ZWANGS-

FUSION IST 
ALLEINE DAS

LAND!”

“WEINBAU UND
TOURISMUS 
HABEN SICH ZU
EINER „MARKE“
MIT EINER 
HOHEN WERT-
SCHÖPFUNG 
ENTWICKELT.”

1. Zusammenführung unserer
drei Ortsgemeinden zur alten
Stärke auf der Grundlage der
bisherigen hervorragenden Ent-
wicklung unserer VG Maikam-
mer und der hohen
Identifikation unserer Bürger
mit unserer VG.
2. „Mitnahme“ der Bürger bei
wichtigen Entscheidungen.
3. Erhalt der Wirtschaftskraft
und der dauernden Leistungs-
stärke unserer VG.

Was sind die 3 wichtigsten Zu-
kunftsthemen für die zukünf-
tige Entwicklung der VG
Maikammer?

Wie stehen Sie heute nach der
Arbeit der Bürgerinitiative zum
Thema Bürgerbeteiligung und
wie werden Sie die Arbeit der
Verwaltung öffnen und moder-
nisieren?

Welche Projekte sehen Sie in
St. Martin, Maikammer und
Kirrweiler die bis 2019 zur
Stärkung der Ortsgemeinden
angestoßen und unterstützt
werden sollten?

Ab wann ist die Verwaltung in
Maikammer wieder voll ein-
satzbereit und wie ist die Stim-
mung unter den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern nach
der doch turbulenten Zeit?

Wie geht es für Sie in dem 
Bereich Wirtschaftsförderung,
Weinbau, Tourismus, Hotelle-
rie, Gewerbe und Handwerk
weiter? Schließlich stützt sich
ja gerade hier die Finanzkraft
der Verbandsgemeinde 
Maikammer ab?

Wer trägt die Verantwortung
und Schuld für die am Ende so
deutlich gescheiterte Zwangs-
fusion und vorübergehende
Eingliederung in die VG
Edenkoben?

Sie waren eigentlich schon im
Ruhestand. Woher nehmen
Sie die Motivation und die
Kraft, die VG Maikammer in
den nächsten Jahren in die Zu-
kunft zu führen?

Wie beschreiben Sie heute Ihr
Verhältnis zur VG Edenkoben
und wie stehen Sie zu weite-
ren Kooperationen? Was schoss Ihnen durch den

Kopf als Sie im Gerichtssaal
die positive Entscheidung für
den Erhalt der VG Maikammer
gehört haben?

Der mehrjährige Kampf um
den Erhalt der VG Maikammer
war kräfteraubend und zum
Teil mit Anfeindungen Ihrer
Person verbunden. Am Ende
wurden die Ratsbeschlüsse
und Ihre Politik eindrucksvoll
vor dem Verfassungsgerichts-
hof bestätigt. Würden Sie die-
sen harten Weg noch einmal
gehen?

Die Bürgerbeteiligung bei der
Gebietsreform war überwälti-
gend. Unsere Bürger haben
sich für den Erhalt ihres Le-
bensraumes in hohem Maße
engagiert. Dies ist eine wichtige
Erkenntnis für unsere künftige
Arbeit. In einem ersten Schritt
werden wir mit der Einrichtung
eines Bürgerbüros den Bürger-
service weiter verbessern.

1. Sanierung und Umbau des
Kalmitbades
2. Erhalt der Grundschule St.
Martin, trotz derzeit rückläufi-
ger Schülerzahlen
3. Sanierung des Dachs und des

Unsere Verwaltung ist zwangs-
läufig noch mit den Folgen der
Rückabwicklung der Fusion be-
lastet. Derzeit erfolgt eine Aus-
wahl von Bewerbern auf freie
Stellen in unserer Verwaltung.
Wenn die Stellenbesetzungen
abgeschlossen sind, wird die
Verwaltung wieder voll einsatz-
fähig sein. Dies wird voraus-
sichtlich im Jan./Febr. der Fall
sein. Sichergestellt ist aber jetzt
schon, dass unseren Bürgern
ein guter Service geboten wer-
den kann. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind hoch moti-
viert, da sie sich voll  in die Er-
stellung der neuen Verwaltungs-
struktur einbringen konnten.

Weinbau und Tourismus haben
sich zu einer „Marke“ mit einer
hohen Wertschöpfung entwi-
ckelt. Diese Entwicklung weiter
zu stärken ist ein wichtiges An-
liegen. Eine Agentur wurde mit
einer Untersuchung nach einer
Optimierung der derzeitigen Or-
ganisationsformen, nicht zuletzt
auch aufgrund EU-rechtlicher
Zwänge, beauftragt. Wichtig ist
dabei auch, dass die einzelnen
Ortsgemeinden ihre individuel-
len Stärken weiter entwickeln.
In der OG Kirrweiler hat unsere
VG im Rahmen des Flächennut-
zungsplanes die Voraussetzun-
gen für ein prosperierendes
Gewerbegebiet geschaffen.
Dessen positive Entwicklung
muss weiter unterstützt 
werden.

Verantwortlich für die verfas-
sungswidrige Zwangsfusion ist
alleine das Land. Die Landesre-
gierung hat alle von  unserer
VG vorgebrachten Argumente
für deren Leistungsstärke und
den eindeutigen Bürgerwillen
missachtet.

Das Verhältnis zur VG Edenk-
oben ist intakt. Diese hat ja nicht
die erfolgte Zwangsfusion betrie-
ben. Ein konstruktives Miteinan-
der ist ja auch Voraussetzung für
mögliche Kooperationen, wenn
diese Erfolg haben sollen.

Wenn man von seinen Argu-
menten in der Sache überzeugt
ist, muss man diese bis zu
einer Entscheidung durch 
tragen. Ich würde dies heute 
wieder tun.

Freude für unsere Bürgerinnen
und Bürger und Respekt vor dem
VGH. Vor allem aber Erleichterung.

6 Jahre erfolgreicher Kampf,
zusammen mit der Bürgerinitia-
tive, mit unserem VG-Rat und
unseren Bürgerinnen und Bür-
gern sowie deren Rückhalt sind
für mich eine hohe Motivation.

Sanitärbereichs der Schulturn-
halle der GS Kirrweiler. Sollte
sich die Ortsgemeinde für den
Bau einer Mehrzweckhalle ent-
scheiden, wird unsere Verbands-
gemeinde diesen Wunsch
wirkungsvoll unterstützen.


